
der Mineralzuschlag soll dem Kunststoff 
die gewünschte Festigkeit verleihen. Ein 
feststehender Gummi-Phaseplug soll 
den akustischen Beitrag der Membran 
im Mittelton zusätzlich linearisieren.

sChiCKe allesKöNNeriN
Am Referenzverstärker von T+A, aber 
auch an erschwinglichen, kleineren Tran-
sistoren, beeindruckte die kleine Tesi 
mit einer ausgewogenen und homoge-
nen Abbildung. Eher auf der neutralen 
Seite einzuordnen, gelang es der Indiana 
Line Aufnahmen jeglicher Stilrichtung 
erstaunlich detailreich darzustellen: Die 
Zupf- und Spielgeräusche bei Tommy 

Emmanuels „Train To Düsseldorf” tön-
ten beispielsweise feinaufgelöst 

und brillant. Bei basslastigen 
Songs lieferte die Tesi 260 ei-

nen satten, dennoch stets 
präzisen und unaufdringli-
chen Tiefton.

KeiNe maChoBoX
Das machte aber nichts, denn der Klang 
der kompakten Magnat machte es wie-
der gut: Der Hochton spielte detailreich 
und luftig, was zu einer glaubwürdigen 
Darstellung der Bühne führte. Die Rech-
nung der Tweeter-Kühlung schien aufzu-
gehen. Tiefe Töne von E-Bass und Co. 
besaßen zwar  Druck, blieben aber stets 
neutral und verzichteten auf Effektha-
schereien. Die Abbildung verlor etwas 
an Räumlichkeit, wenn die Magnat di-
rekt an der Wand stand. Realistischer  
empfanden es die Tester, wenn die Bo-
xen wandnah spielten – und am besten 
unangewinkelt. Dadurch wirkte der 

Hochton nach wie 
vor detailreich, aber 
etwas plastischer, 
ohne sich aufzu-
drängen.
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inDiana LinE
TeSi 260
HVH
0 26 63 / 73 47
indiana-line.de
350 euro
3 Jahre (nach Registrierung)
17,5 x 34 x 30 cm
5,9 kg
– / • / –
Kirsche, eiche Dunkelgrau

2 Wege, Bassreflex
–
–

ÅNeutraler Klang, detailreich, 
feinauflösend, Verarbeitung, 
Technik. 
Í –
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MaGnat
quANTuM 673
Audiovox
040 / 53 32 03 59
magnat.de
460 euro
5 Jahre
20,2 x 35 x 28 cm
6,8 kg
– / • / –
esche Schwarz, Mocca. Je-
weils mit schwarzer Frontplatte
2 Wege, Bassreflex
–
–

Åunangestrengte, natürliche 
Abbildung; kräfiger Bass. 
Í Chassis könnten etwas 
genauer in das Gehäuse 
verbaut sein.
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sEhr Gut

Der hierzulande noch relativ un-
bekannte Hersteller Indiana 
Line feierte in AUDIo 7/13 sein 

Debut und heimste sich mit dem Top-
modell Diva 655 viel Lob ein. Jetzt muss 
sich die Kompaktbox Tesi 260 beweisen, 
die zwar zur Low-Budget-Serie des Her-
stellers gehört, aber eine tadellose Ver-
arbeitung vorzuweisen hat. Trotz des en-
gen Entwicklungs-Budgets haben sich 
die Italiener einige technische Highlights 
einfallen lassen: Die gummierte Front 
soll klangschädigende Reflexionen an 
der Schallwand unterdrücken und wirkt 
wertig. Die Montageplatte des ab 2,5kHz 
einsetzenden Tweeters ist unten ausge-
schnitten, wodurch er dichter an den 
Tiefmitteltöner rückt und dem Ideal ei-
ner Punktschallquelle näher kommt. Im 
Hochtöner arbeitet eine 26mm-Seiden-
kalotte mit kräftigem Neodym-Magne-
ten im Antrieb. Die ganze Treiber-Einheit 
sitzt in einer Kunststoff-Kammer, deren 
Geometrie Interferenzen ausschalten 
soll. Der Tiefmitteltöner im üppigen 
16cm-Format lässt eine Konus aus Glim-
mer-gefülltem Polypropylen schwingen, 

Magnats Kompakte Quantum 
653 wurde (wie auch der Rest 
der Boxenserie) überarbeitet, 

und heißt jetzt 673. Doch die bewährte 
Gehäuseform hat die Revision überlebt: 
Die gewölbten Seitenteile machen ste-
henden Wellen im Boxeninneren den 
Garaus. In Kombination mit aufwendi-
gen Innenverstrebungen besitzt die 
Quantum 673 ein steifes und damit re-
sonanzarmes Gehäuse. Der recht große 
bedämpfte 30mm-Tweeter mit Kunst-
seiden-Kalotte und breiter Sicke setzt 
auf eine Ferro-Fluid-Kühlung in der 
Schwingspule. Somit soll der Hochtöner 
weniger Klirr produzieren und dank des 
horn-artigen, im Vergleich zum Vorgän-
germodell etwas abgeflachten Wave-
guides etwas mehr Wirkungsgrad brin-
gen. Die Übergangsfrequenz liegt bei re-
lativ hohen 3,1 kHz.  Für die 17cm-Mem-
bran des Woofers kommt eine steife 
und agile Sandwich-Konstruktion aus 
Aluminium und Keramik zum Einsatz. 
Der Korb besteht aus einem Karbon-Ver-
bundsstoff und ist deswegen nicht ma-
gnetisch. Die Verarbeitungsqualität ist 
prinzipiell gut und die Folie auch sauber 
verklebt, doch die Woofer des Testpaa-
res könnten etwas passgenauer sitzen.

raum uNd  
aufsTelluNg

10-20 Zentimeter von der Wand 
entfernt und unangewinkelt 
aufstellen. Direkt an einer 
Wand etwas zweidimensional.

K Gm
Raumgröße

T Ha
Akustik

D FW
Aufstellung

Die Aufschlüsselung der Symbole finden Sie 
auf Seite 136.

iNdiaNa liNe
TESI 260 350 EURo

magNaT 
QUANTUM 673 460 EURo

eiNgesChlosseN: Die 
Tweeter-einheit sitzt in einer 
Kammer, die sie vor 
interferenzen schützen soll.

opTimierT: Der Waveguide des 673er-
Hochtöners wurde etwas abgeflacht. Die 

Schwingspule nutzt eine Ferro-Fluid-Kühlung.

raum uNd  
aufsTelluNg

Wandnah etwa 10-20 
Zentimeter aufstellen und 
etwa 20 Grad anwinkeln. 
Hörabstand um 2 Meter.

K Gm
Raumgröße

T Ha
Akustik

D FW
Aufstellung

Die Aufschlüsselung der Symbole finden Sie 
auf Seite 136.

Im Frequenzgang (1) fällt eine leichte Mit-
teltonsenke auf. Die Welle um 800 Hertz 
könnte von einer Membranresonanz herrüh-
ren, die sich bei dieser Frequenz auch im 
Wasserfalldiagramm (o.Abb.) zeigt. Insge-
samt leicht fallender, „warmer“ Verlauf. Grö-
ßenbezogen sehr laut (104dB Maximalpe-
gel) und bis auf einen kleinen Gipfel bei 800 
Hertz (besagte Resonanz) auch recht klir-
rarm (2). AK=64.
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Der Frequenzgang der Magnat ähnelt dem 
der Dali Zensor 3: Bis auf den Anstieg des 
Hochtons (auf Achse) und einigen weni-
gen Welligkeiten in den Mitten homogener 
Verlauf (1). Die untere Grenzfrequenz be-
trägt 67Hz. Der Maximalpegel sind laute 
100,5dB. Etwas Klirr ohne ausgeprägte 
Peaks ab 95dB, dann auch einsetzende 
Kompression im Bass.
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